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Zivile internationale Menschenrechtsbeobachtung
in Mexiko
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 der 
Zapatisten in Chiapas 1994 ist die Problematik  systematischer Gewalt, Marginalisierung und Verletzung der Menschenrechte in Mexiko über verschiedene Medien an die Weltöffentlichkeit gedrungen. Als Reaktion darauf haben sich global vernetzte Organisationen gebildet, die im Sinne einer Globalisierung von unten und in Solidarität mit den Opfern die Gewaltanwendung seitens des mexikanischen Staates und paramilitärischer Einheiten aufzeigen.  Eine dieser Organisationen ist die Comisión Civil Internacional de Observación por los Derechos Humanos (CCIODH). Die Menschenrechtsbeobachtung, die von CCIODH im Jahr 2008 in Chiapas, Oaxaca und Atenco (Edo. de México) vorgenommen wurde, steht im Zentrum der Veranstaltung. Es soll einerseits über die Wurzeln sozialer Konflikte in Mexiko informiert, andererseits sollen Möglichkeiten zu Solidarisierung eröffnet werden. 
Filmpräsentation.

Termin:

Freitag, 16. Oktober 2009, 10:00 – 12:30 Uhr
14:00 – open end

Ort:

Johannes Kepler Universität Linz,   Unicenter, 2. Stock, Rep. C

Referenten/Referentinnen:

Univ.Prof.in Dr.in Raina Zimmering
Mag. Philipp Gabriel

Oliver Peschel

Dana Tegge

Moderation:

Dimitri Prandner

Veranstalter:

Institut Soziologie,
Abteilung Politik- und Entwicklungsforschung

Wissenschaftliche Leitung:

Univ.Prof.in Dr.in Raina Zimmering

Veranstaltungsnummer:  SOWI 12
Anmeldung und Information:

bis 9. Okt. im Sekretariat
e-mail:  karin.sonnleithner@jku.at

Tel.: 0732 / 2468-8576  | Fax: 0732 / 2468-8594







